
 

 

 

 

 

  

Berufsorientierung 
am Berufskolleg 
Ahlen 
Im Rahmen der Berufswahlorientierung sollen Schülerinnen und Schüler 
befähigt werden, eigene Entscheidungen im Hinblick auf den Übergang ins 
Erwerbsleben vorzubereiten und selbstverantwortlich zu treffen. 
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Berufsorientierung am Berufskolleg Ahlen

Wir bringen Dich weiter! 

 

Das Berufskollegs Ahlen Europaschule sieht sich in der Verantwortung und der Pflicht, den 

Strukturwandel und seine Auswirkungen zu begleiten. Daher ist es für uns wichtig, zusammen mit 

anderen handelnden Akteuren im Handlungsfeld der Berufs- und Studienorientierung für unsere 

Schule ein in der Region abgestimmtes und auf die Situation der Jugendlichen bezogenes Konzept 

der Berufs- und Studienorientierung auf- und auszubauen. Gleichzeitig werden damit den 

Anforderungen des KAoA-Konzeptes (Kein Abschluss ohne Anschluss) gerecht. 

Im Rahmen des Unterrichts sollen den Schülerinnen und Schülern Kenntnisse über die Wirtschafts- 

und Arbeitswelt vermittelt, Erfahrungen in der Arbeitswelt ermöglicht sowie Hilfen für den 

Übergang in eine Ausbildung, in weitere schulische Bildungsgänge oder in ein Studium gegeben 

werden. 

Schülerinnen und Schüler sollen dadurch befähigt und unterstützt werden, 

 eigene Entscheidungen im Hinblick auf den Übergang ins Erwerbsleben vorzubereiten und 

selbstverantwortlich zu treffen. 

 ihre individuellen fachlichen Interessen und Fähigkeiten selbstbewusst weiterzuentwickeln. 

 das tradierte Rollenverhalten kritisch zu reflektieren. 

 

Die Studien- und Berufsorientierung am Berufskolleg Ahlen umfasst drei Elemente: 

1. Unterrichtliche Aktivitäten 

 Inhaltliche und methodische Orientierung der Unterrichtsinhalte in den Fächern der 

Vollzeitbildungsgänge vorrangig an den Anforderungen der Berufswelt 

 Erstellung von Bewerbungsunterlagen wie Anschreiben und Lebenslauf nach DIN-Norm 

 Präsentationstraining und Selbstpräsentation als Vorbereitung für Vorstellungsgespräche 

 Teamorientiertes und kooperatives Arbeiten durch fächerübergreifende 

prozessorientierte Unterrichtsvorhaben 

 Betriebsbesichtigungen 

 Evaluation der obligatorischen Praktika  

 Assessmentcenter-Training für Vollzeitklassen  

 

 

 

 



 

 
 

2. Außerunterrichtliche Aktivitäten 

 Besuch diverser regionaler Ausbildungsmessen 

 Teilnahme interessierter Schülerinnen und Schüler an der Veranstaltung der IHK in 

Münster IHK-Speed-Dating 

 Individuelle Beratung aufgrund der Ergebnisse der pädagogischen Konferenzen  

 Azubiworkshop zur Berufswahlorientierung: Kennenlernen der kaufmännischen 

Ausbildungsberufe am Berufskolleg Ahlen 

 

3. Kooperation mit außerschulischen Partnern  

 Ausbildungsplatzbörse der IHK 

 Informationsveranstaltungen und Einzelberatungsgespräche zur Berufs- und 

Studienorientierung durch die Bundesagentur für Arbeit 

 Unternehmensvorstellungen 

 Arbeitstreffen der Arbeitsgruppe Stubo-Koordination auf der Ebene des Kreises 

Warendorf 

 Kooperation mit dem Institut für Talententwicklung West GmbH  

 Koordination der Schülerpraktika in Zusammenarbeit mit verschiedenen Betrieben in der 

Region 

 Kooperation mit dem Zentrum für Berufsorientierungs- und Berufsverlaufsforschung 

(ZBB) WWU Münster 

 


